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Faktenblatt Zwetschgenanbau in der Schweiz 
 
Die Schweizer Anbaugebiete liegen vor allem im Kanton Waadt, Wallis und im Baselbiet. Aber auch in den 
Kantonen Aargau, Thurgau, Bern und St. Gallen gedeihen die blauen Früchte ausgezeichnet. Die beliebteste 
Sorte ist nach wie vor die Fellenbergzwetschge. Sie wird auf rund 102 Hektaren angebaut. Aber auch andere 
Sorten, beispielsweise Cacaks Schöne, Dabrowice oder Tegara sind auf dem Vormarsch.  
 

 
 

Wissenswertes über die Zwetschge 
- Bei uns angebaut wird die Art «Prunus domestica», zu der neben den Zwetschgen auch Pflaumen, 

Mirabellen und Reineclauden gehören. 
- Typisch ist die sogenannte «Bereifung». Damit ist die silberschimmernde, feine Wachsschicht ge-

meint, welche die Frucht vor dem Austrocknen schützt. 
- Die Königin der Zwetschgen ist nach wie vor die Sorte Fellenberg. Die dunkelblaue, grosse 

Zwetschge hat ein festes, sehr aromatisches Fruchtfleisch. Der Stein lässt sich gut herauslösen. 
- Der süss-säuerliche Geschmack der Zwetschge erfrischt und neben Vitamin B, C und E, enthält sie 

viel Kalium, welches hilft, den Körper zu entwässern und zu entgiften. 
- Im Gegensatz zu Äpfeln und Birnen sind Zwetschgen grösstenteils selbstfruchtbar. Sie benötigen 

keine fremde Sorte, um die Blüten zu bestäuben und Früchte hervorzubringen. 


